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Die Stadtwerke Hilden GmbH (SWH) legen gemäß § 19 Abs. 2 EnWG „Technische Mindestanforde-
rungen“ fest. Hierbei geht es um die Auslegung und den Betrieb von Netzanschlüssen für LNG‐
Anlagen (LNG = Liquefied Natural Gas), dezentrale Erzeugungsanlagen und Speicheranlagen, so-
wie von anderen Fernleitungs- oder Gasverteilernetzen und von Direktleitungen an das Gasnetz der 
SWH.  
Die Mindestanforderungen der SWH gelten grundsätzlich als erfüllt, wenn insbesondere die nach-
folgend geltenden Regeln eingehalten werden, die unter anderem vom DVGW (Deutsche Vereini-
gung des Gas- und Wasserfaches e.V.) herausgegeben werden. Die Anforderungen sind unterteilt 
nach Nieder‐ und Mitteldruck (ND/MD) und Hochdruck (HD).  
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Die geltenden Regeln können bei Netzanschlüssen zu mehreren gleichberechtigten Lösungen füh-
ren. Deswegen ist eine Abstimmung zwischen den beteiligten Parteien über die technische Ausle-
gung und Errichtung des Netzanschlusses bzw. die Sicherstellung der Einhaltung gemeinsamer 
Standards (Interoperabilität) am jeweiligen Netzpunkt zwingend erforderlich. Die SWH werden ihre 
sich daraus ergebenden Einzelfallvorgaben für den Netzanschluss einschließlich der zugeordneten 
Anlagen angemessen, diskriminierungsfrei und transparent halten. Errichter und Nutzer von Netz-
anschlüssen müssen die Einhaltung dieser Einzelfallvorgaben gewährleisten. 
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